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Der Kampf um Ehre, Recht und Frieden
Die Vorbereitungen zur Volksabstimmung am 12. November— Der Aufruf der

Neichsregierung auf dem Stimmzettel
„Deutschlands Kampf um Frieden und Glcich-TU . Berlin , 21. Oktober. Um etwaige Zweifel über deu

Gegenstand der Volksabstimmung am 12. November 1933 von
vornherein zu beseitigen, hat die Rcichsregieruug beschlossen,
daß ihr Ausruf an das deutsche Volk vom 11. Oktober 1933
seinem vollen Wortlaut nach in de» Stimmzettel ausge¬
nommen wird.

-»

Nach einer neuen Verordnung des Ncichsinnenministers
Dr . Krick zur Vorbereitung der Retchstagswahl und der
Volksabstimmung vom 12. November werden die Stimm¬
zettel  für die Neichstagsmahl diesmal anders ausschen
als früher , da nach den maßgeblichen Gesctzesvorschriftendie
NSDAP die einzige politische Partei Deutschlands ist. Die
Neichsstimmordnung wird in der Weise geändert, daß die
Stimmzettel die ersten zehn Bewerber  des Wahlvor¬
schlages enthalten, während bisher nur die ersten vier Be¬
werber der einzelnen Kreiswahlvorschläge auf dem Stimm¬
zettel zur Neichstagswahl standen.

Der Führer wird i« 15 deutsche» Städte » sprechen
Wie die Essener „National -Zeitung " hört, wird Reichs¬

kanzler A d o l f Hit le r , der bekanntlich persönlich die Füh¬
rung in dem Wahlkampf für die politische Entscheidung am
12. November übernimmt, insgesamt in 15 gewaltigen
Massenkundgebungen  zum deutschen Volke sprechen.
Die Versammlungen des Führers werden in deu bedeutend¬
sten Großstädten des Reiches stattfinden. Der preußische
Ministerpräsident Hermann Goering,  der sich im Lande
Preußen an die Spitze des Wahlfeldzuges gestellt hat, wird,
wie das Blatt weiter hört, in der Zeit vom 25. Oktober
bis 11. November in: ganzen 13 Wahlkundgebungen
abhaltcn.

ReichSministcr Goebbels eröffnet deu Wahlkampf
Ter Wahlkampf für die schon in drei Wochen stattfinöende

Volksabstimmung und die Neuwahl des Reichstages ist in
der NeichShauptstaöt gestern abend mit einer großen außen¬
politischen Siede des Neichsministcrs für Volksaufklürnng
und Propaganda , Tr . Goebbels,  erössnct worden. Im
Sportpalast , der wegen des großen Andrangs polizeilich ge¬
sperrt werden mußte, hatten sich etwa 20 000 Menschen ein- >
geiunden und weitere 12 000 versammelten sich in drei anderen
großen Sälen Berlins , wohin die Rede übertragen wurde.
In der Potsdamer Straße vor dem Sportpalast standen die
Menschen Kopf an Kopf, um Dr . Goebbels einen jubelnden
Empfang zu bereiten. Dr . Goebbels sprach über das Thema

Wettere Verladung
der Abrüstungskonferenz

bis zur Klärung
TU. London, 21. Oktober. Der englische Außenminister

Sir John Simon  hat am Freitag nacheinander die Bot¬
schafter Italiens , Frankreichs und Deutschlands zu sich ge¬
beten, um auf diese Weise die Fühlungnahme wieder hcrzu-
stcllcn und den Faden der Verhandlungen nicht abreißen zu
lasten. Die Unterredung mit dem deutschen Botschafter von
Hoesch fand am Spätnachmittag statt. Sir John Simon ist
offensichtlich daran gelegen, K l a r h c i t über die Lage
zu gewinnen und sich über die weiteren Absichten der deut¬
schen Negierung zu informieren.

Die Nächstliegenden Tendenzen der englischen Politik gehen
anscheinenö darauf hin, die anderen Mächte von der Zweck¬
losigkeit des für die nächste Woche beabsichtigten Zusammen¬
tritts der Büros und des allgemeinen Ausschusses der Ab¬
rüstungskonferenz zu überzeugen. Es besteht die Möglich¬
keit, daß das englische Kabinett zu einer Sondersitzung —
vielleicht schon am nächsten Montag — zusammcntreten wird,
um die Frage des weiteren Vorgehens zu erörtern . Bezeich¬
nend sür die Lage ist, daß in London noch gar keine Be¬
schlüsse darüber gefaßt werden, wer England an diesen
Sitzungen der Abrüstungskonferenz vertreten soll. Die eng¬
lische Politik will dcic Faden nicht abrcißen lassen, aber
weitere AbrüstungSbcsprechungcn bis mindestens
Mitte November  h i n a u s schi c b e n. In der
Zwischenzeit soll fcstgcstellt werden, ob die Besprechungen
im Nahmen des Viererpaktes erfolgversprechend sein kön¬
nen. Diese Fragen sind wahrscheinlich in den Unterredungen
Sir John Simons mit dem französischen und italienischen
Botschafter berührt worden.

Die englische Negierung veröffentlichte ein Weißbuch.
Das Weißbuch befaßt sich mit den Verhandlungen des Büros
der Abrüstungskonferenz am 14. Oktober, dem Tage des
Austritts Deutschlands aus der Abrüstungskonferenz. Das
Weißbuch enthält nur bisher bekannte und veröfsentlichteTatsachen

b e r e cht i g u n g". Minutenlang dröhnte der Saal wider
von den Heilrufen, die beim Eintreffen des Ministers auf¬
brausten.

Der Wahlkamps in Württemberg
Auf einer Tagung der Kreisbanernführer und agrarpoli¬

tischen Fachberater der NSDAP in Stuttgart  betonte
nach einer einleitenden Ansprache des Landcsbaucrnführers
Reichsstatthalter Murr,  baß alle Maßnahmen ergriffen
worden sind, um den deutschen Bauernstand und damit das
deutsche Volk gesunden zu lasten. Wie auf innenpolitischem
Gebiet mit allem Bisherigen gebrochen werden mußte, um zu
diesem Ziel zu gelangen, so mußte auch in der Außenpolitik
eine Wende kommen. Der Führer hat den richtigen Augen¬
blick gewählt. Der Nationalsozialismus hat nie einen Hehl
daraus gemacht, daß er dem Völkerbund nicht traut und daß
er ihn durchschaut. Adolf Hitler hat mit unwiderlegbaren
Argumenten bewiesen, daß ein Volk sich nicht innerpolitisch
festigen und zu wirtschaftlicherBlüte kommen kann, wenn
außenpolitisch keine absoluteKlarheit  herrscht.
Reichsstatthalter Murr gab seiner Ueberzeugung Ausdruck,
daß auch der letzte Bauer  und die letzte Bäuerin — „es
ist ihre Scholle, die es zu schützen gilt" — ihre Stimme er¬
heben werden für Friede, Freiheit und Ehre, für Deutsch¬
lands Größe!

Stellv . Gauleiter Schmidt  gab nähere Erläuterungen
für die große Aufklärungsarbeit,  die 8—10 Tage
vor dem Abstimmungstag beginnen wird. Träger des Auf¬
klärungsfeldzuges ist allein die Bewegung. Verbände und
Vereine und alle sonstigen Organisationen kommen aus
Gründen der Verantwortung lediglich als Mitivirkcnde in
Betracht. Die Richtlinien für die Arbeit werden in aller
Kürze den zuständigen Stellen übermittelt . Hauptmittel sind
Versammlungen und der Rundfunk. Es steht in Aussicht,
daß der Führer selbst auch in Stuttgart spricht. Der Höhe¬
punkt der Aufklärungskampagnc wird der 10. November
werden, wo sich das ganze deutsche Volk am Rundfunk ver¬
einigt, nm den Führer Adolf Hitler zu hören. Die schwä¬
bischen Vauernführcr haben folgendes Telegramm an den
VolkSkaiizler gesandt: „Die heute in Stuttgart versammel¬
ten württembergischen Bauern begrüßen lebhaft die Maß¬
nahmen, die zur Rettung der deutschen Ehre und Freiheit
ergriffen wurden. Geschlossen und in unwandelbarer Treue
stehen sie jetzt und künftig hinter ihrem Netter und Führer ."

Amenkanstch-russstche Annäherung
Litwinow zu einer Konferenz nach Washington eingeladen

TU. Washington, 21. Oktober. Präsident Nooscvclt hat
die Sowjetrcgierung zu einer amerikanisch-russischen Kon¬
ferenz  nach Washington eingcladcn. Ein der Einladung
voranfgchendcr Telegrammaustausch zwischen Noosevelt und
Kalinin hat in Moskauer politischen Kreisen großes Auf¬
sehen erregt . Die Wiederherstellung der russischen Beziehun¬
gen zu Amerika sei, so wirb betont, der größte Erfolg der
russischen Diplomatie , der besonders in Anbetracht der ge¬
spannten Lage im Fernen Osten Beachtung verdiene.

Litwinow  wird sich auf dem kürzesten Wege nach
Washington begeben. Präsident Noosevelt erklärte , daß er
versönlich die Verhandlungen mit Litwinow führen werde-
Man erwartet in Washington, daß, sobald eine Einigung
erzielt worden ist, eine gemischte S chu l d c n ko m m i s-
sion  eingesetzt wird. Im Weißen Haus wird aber betont,
daß die Einladung noch nicht die diplomatische Anerkennung
der Sowjetregierung bedeute, daß sie aber als vorberei¬
tender Schritt  dazu anzuschen sei, falls eine zufrieden¬
stellende Grundlage für die Lösung der bestehenden Schwie¬
rigkeiten gefunden werden könnte.

Generalstreik der Former in USA
TU. Nenyork, 21. Okt. Wie aus St . Paul Minnesotas

gemeldet wird, hat der Vorstand der kürzlich gegründeten
außerordentlich einflußreichen Farmers Holliday Association
mit angeblich2 Millionen Mitgliedern beschlossen, daß heute
mittag ein Farmcrstreik in ganz Amerika  beginnen soll.
Die Anhänger der Vereinigung sollen jegliche Marktbeliefe¬
rung , die Hypothekenzahlungen und alle Einkäufe einstellen,
bis ans Grundlage der National -Necovery Act eine Besse¬
rung der Wirtschaftslage, besonders in Gestalt einer Preis¬
erhöhung  für landwirtschaftlicheErzeugnisse erzielt ist.

Japan sucht Verständigung mit China
TU. Schanghai, 21. Okt. Wie hier verlautet , hat der ja¬

panische Gesandte Arioschi  mit den chinesischen amtlichen
Stellen Unterredungen über die Regelung der Beziehungen

Tages-Spiegel
Der Reichspräsident hat dem Präsidenten der Deutschen Aka¬

demie der Wissenschaften in München, Geheimrat Professor
Dr . von Müller , und dem Obcrgeneralarzt , Geh. Sanitäts¬
rat Prof . Dr . Werner Körte in Berlin , den Adlerschild des
Reichs verliehen.

Der Reichskommissar für die gesamte deutsche Nechtsrcform,
Dr . Frank, hat nach Abschluß der einheitlichen Organi¬
sation des Jurjstcnstandes jetzt die Einsetzung von Aus¬
schüssen angeordnet , die die Nechtsrcform unmittelbar und
unverzüglich in Angriff nehmen werden.

Im Reichstagsbrandprozeß wurden gestern als Zeugen die
Polizeipräsidenten Graf Hclldors und Heines vernommen.
Die Vernehmung ergab, daß die Behauptungen im soge¬
nannte « „Braunbuch" über die Zengcn nichts als nieder¬
trächtige Verleumdungen sind.

In Berlin sind Erwägungen über die Beibehaltung des
„Tages des Eintopfgerichtes " über das Winterhilsswerk
hinaus im Gange . Am S. November werden wiederum in
alle« Gaststätten Eintopfgerichte verabreicht.

Gestern ist der italienische Kronprinz Hnmbert im Kraft¬
wage » über Innsbruck nach Deutschland gekommen, wo er
seinem Schwager , de« Prinzen Philipp von Hesse« in Kassel
einen Besuch abstatteu wird.

Im Prager Abgeordnetenhaus wurde das „Gesetz über die
Auslösung der Parteien " angenommen . Es soll zur Aus¬
rottung des Nationalsozialismus in der Tschechoslowakei
dienen.

Bei der litauischen Postverwaltung wurden dieser Tage auf¬
sehenerregende Briefmarkenschiebnngeu anfgedcckt, durch
die die Staatskasse nach deu bisherigen Feststellungen um
etwa 5 Millionen Lit. (2,1 Mill geschädigt wurde.

Der diesjährige Nobelpreis für Medizin ist dem amerika¬
nischen Arzt Thomas Hunt Morgan in Pasadena zugcteilt
worden . Morgan ist durch seine Versuche aus dem Gebiet
der Erbbiologie bekannt geworden.

DU Sieichsrcgicrnng hat zur Fortktthrnng der vorstädtischen
Kleinsiedlung einen weitere » Betrag von 20 Mill . ne
verteilt . Aus diesem Betrag hat der Reichsarbeitsmiuifter
für das Land Württemberg die Summe von 610 099
in Aussicht gestellt.

zwischen Japan und Ehina gehabt. Im Zusammenhang mit
der Spannung zwischen Rußland und Japan legen die ja¬
panische Diplomatie und die japanischen Militärstellen groben
Wert darauf , sich mit Ehina zu verständigen. Nach den bis¬
herigen Mitteilungen sollen die japanischen Vorschläge an
Ehina u. a. folgende Punkte umfassen: Mandschukuo braucht
nicht von Ehina anerkannt zu werden. Das Wasfenstillstands-
abkommcn wird um wenigstens ein Jahr verlängert bis zur
Regelung der politischen Beziehungen zwischen China, Manö-
schukuo und Japan . Die Ordnung in der entmilitarisierten
Zone wird durch japanische und chinesische Truppen ausrccht-
erhalten. Zur Regelung des Wirtschaftsverkehrs zwischen
Mandschukuound Ehina werden Zollämter erstellt. Die chi¬
nesische Negierung verbietet den Boykott gegen Japan und
die Mandschurei. — Diese Vorschläge sollen jetzt von der
chinesischen Negierung beraten werden.

Verstärkung der Verteidigungsanlagen von Honkong
Infolge der wachsenden Spannung am Stillen Ozean

haben die englischen Militärbehörden Maßnahmen zur Ver¬
stärkung der Verteidigungsanlagen von Honkong getroffen.
Die Marine - und Luststreitkräfte werden ausgebaut uno
verstärkt.

Schikanen statt Brot
Saarkommission sabotiert Winterhilsswerk

— Saarbrücken , 21. Oktober. Die Leitung des deutschen
Winterhilfswcrks an der Saar hat bereits umfangreiche
Mittel für die bedürftigen Volksgenossen des Saargcbiets
gesammelt. Das Winterhilsswerk ist von der Negierungs-
kommission immer noch nicht genehmigt.  Es heißt
gerüchtweise, daß die Kommission das großzügige karitative
Werk untersagen wolle. Die von Staatsrat Spaniol errich¬
tete Spende zur Förderung der Arbeit ist von der Kom¬
mission verboten  worden , bis die Genehmigung hierzu
offiziell erteilt wird.

Hungerrevolte in Ostoberschlesien
TU. Kattowitz, 21. Okt. Auf dem Dominium Panio im

Kreise Nybnik kam es zu einer Hungerrevolte . Etwa 1000
Frauen und Kinder von Arbeitslosen aus der Umgegend
kamen nach dem Dominium , drangen in den Hof ein und
füllten mitgebrachte Säcke und Wagen mit Kartoffeln , die
dort lagerten . Die Beamten des Dominiums waren gegen¬
über der Menge völlig machtlos. Ein großes Polizeiaufgebot,
das die Arbeitslosen abdrängen wollte, stieß auf heftigen
Widerstand- Die Beamten wurden mit Steinen beworfen und
mußten schließlich Schreckschüsse abgeben. Darauf erst gelaIg
cs, die Arbeitslosen zu zerstreuen.



ArbeilsWGiig für KriegsSesUdigte ist eine Ehrenpflicht
Der Neichsarbeitsminister hat die Sozialministerien der KVVÜO Kriegsbeschädigte versammeln sich am Sonntag

Länder darauf hingewiescn, daß es im Kampfe gegen die in Stnttgart.

Reichsbankpräsident Schacht zur Welt-
wirtschaflslaqe

Die großen Fehler der Vergangenheit
Der NeichSbankpräsiöentDr . Schacht erklärte in einer

Unterredung mit dem Sonderkorrespondenten der „Daily
Mail " n. a.: Der nationale Geist Deutschlands sei jetzt groß¬
artig und es herrsche ein wundervolles Gefühl der Einig¬
keit und des erneuten Vertrauens , was einzig und allein
dem Führer Adolf Hitler zu verdanken sei. Er glaube auch
daß dieser neue deutsche Geist stark genug sei, um Deutsch¬
land viel besser durch den kommenden Winter zu bringen,
als viele Leute dies glaubten . Dr . Schacht machte Angaben
über die Arbeitsbeschaffung und das Finanz-
programm,  worauf er erklärte, daß jede Erholung des
Handels und jede Rückkehr zur früheren Wohlfahrt in
Deutschland oder in anderen Ländern unmittelbar von dem
Wiederaufleben des internationalen Ver¬
trauens  abhängig sei. Nach dem Hinweis , daß der Ver¬
trauensmangel die internationale langfristige Finanzierung
gehemmt habe, sagte Dr . Schacht, daß Deutschland selbst
kein ausländisches Geld  benötige und auch davon
keinen Gebrauch machen könnte. Deutschland sei bereits voll¬
kommen für industrielle Zwecke ausgerüstet.

Der große Fehler,  den andere Länder in der Ver¬
gangenheit machten, bestehe darin , daß sie Deutschland das
Geld buchstäblich aufzwangen, das dann lediglich für die
Bezahlung der Reparationen und für den Kauf eingeführ¬
ter Luxuswaren verwendet worden sei. Wäre dasselbe Geld
der Entwicklung rückständiger Gebiete wie Afrika, Asien und
Südamerika gewidmet worden, um dort eine Nachfrage nach
europäischen Waren zu schaffen, dann Hütten nicht nur
Deutschland, sondern die ganze Welt daraus Nutzen gezogen.
Ohne eine Wiederherstellung des internationalen Kredits
für rückständige Länder werde es niemals wieder eine
Hausse aus dem Weltmarkt geben. Internationales politisches
Mißtrauen habe die Grundlage unserer materiellen Wohl¬
fahrt zerstört, und er glaube, daß die Lösung für den Welt-
tiesstand eine politische  und nicht eine wirtschaftliche sei.

Zum Schluß sagte Dr . Schacht, solange das internationale
Wirtschaftsvertrauen nicht wieder hergestcllt werden könne,
sehe er keinen anderen Weg für die Welt, als eine Fort¬
setzung der gegenwärtigen Bestrebungen des wirtschaft¬
lichen Nationalismus  und der wirtschaftlichen Aus¬
schließlichkeit, was ein direkter Gegensatz zu dem Ideal der
größtmöglichen Freiheit im iirternationalen Güteraustausch
fei. _

Gemeinschaststciqung
der wirtschaftlichen Spitzenverbände

Wie der Deutsche Industrie - uird Handelstag mitteilt,
fand am 18. Oktober in Berlin die erste Sitzung des Aus¬
schusses für Fragen des gemeinsamen Geschäftsverkehrszwi¬
schen Industrie und Handel statt, um vor allem zu den Pro¬
blemen der Konsumvereine, der Einkaufsgenossenschaften
und der Warenhäuser Stellung zu nehmen. Dabei kam der
einheitliche Wille der gesamten gewerblichen Wirtschaft zum
Ausdruck, in Zukunst die Probleme der großen Wirtschasts-
stände nicht mehr nach Art der Jntercssentcnvertretungen,
sondern unter dem Gesichtspunktder Volksgemeinschaftzu¬
sammen durchzuberaten und zu behandeln.

Die Verteilung der 500 Millionen
für Justandsetznngöarbeite» der Hausbesitzer

Ter Neichsarbeitsminister gibt nunmehr die Richtlinien
bekannt, nach denen die G. währung eines NeichSzuschusscs
und einer Zinsvergütung sür Jnstandsctzungs - und
Ergänz ungsarbeiten  im Nahmen der Arbeitsbe¬
schaffung erfolgen soll. Es handelt sich dabei insbesondere
um den neuerlich für diese Zwecke bereitgestellten Betrag
von 500 Millionen eA.L. Die Richtlinien betonen, daß die
Arbeiten innerhalb einer kurz bemessenen  Frist be¬
gonnen  werden müssen, daß die sür die Bewilligung zu¬
ständige Stelle diese Frist bestimmt, und daß die Arbeiten
spätestens am 31. März 1884 vollendet sein müssen.

Als Jnstandsehungsarbeiten  gelten Arbeiten
jeder Art, die der Beseitigung von Mängeln an Gebäuden
dienen, z. B. Ausbesserung am Aeußeren und Inneren,
Schöuheitsreparaturcn , Erneuerung der Dachrinnen und
Abflußrohre, Umdecken des Daches, Erneuerung und Aus¬
besserung von Fenstern , Türen , Fußböden, Decken, Treppen,
Treppengeländern , Beleuchtungs-, Heizungs-, Gas -. Wasser-
anlagcn usiv.

Ergänz ungsarbeiten  sind solche, durch die der
Wert des Gebäudes auf die Dauer erhöht wird, also Ein¬
bau von Elektrizitäts -, Gas -, Heiz-, Lüftungs-, Vabc-,
Abortanlagen und Aufzüge, Anschluß an Kanalisation usw.
Als Arbeiten an Gebäuden in diesem Zusammenhang gel¬
ten auch Jnstandsctzungs- und Ergänzungsarbeiten an Ein¬
friedungen sowie die Pflasterung von Hofflächen. Ein
Rcichsznschuß wird aber nur gewährt, wenn die Gesamtkosten
der Arbeiten mindestens 100 betragen. Der Neichszu-
schuß beträgt ein Fünftel der Gesamtkosten.

Für die Teilung von Wohnungen  und den Um¬
bau sonstiger Räume zu Wohnungen kann Reichszuschuß
gewährt werden, wenn durch die Teilung zwei oder mehr
Wohnungen, durch den Umbau eine oder mehrere Wohnun¬
gen geschaffen werden. Als Umbau gilt auch Aufstockung.
Jedoch muß jede Teilwohuung für sich abgeschlossen sein.
Der Reichszuschuß in solchen Fällen beträgt SOvom Hun¬
dert  der Kosten, im Höchstfälle 1000 für jede Teilwoh¬
nung und für den einzelnen An- und Ausbau . Ueber die
Bewilligung des Zuschusses, so sagen die Vorschriften für
das Verfahren, entscheidet auf Antrag die oberste Landes¬
behörde oder die von ihr bestimmte Stelle.

Der Antrag muß vor Beginn der Arbeiten gestellt wer¬
den. Zur Antragstcllung ist der Grundstückseigentümer, der
Mieter oder ein sonstiger Inhaber des Gebäudes ober der
Räume berechtigt. Die aufgewendeteu Kosten und die Art
der Arbeit sind nachzuweisen. Arbeiten, die in Schwarz¬
arbeit  ausgeführt sind, dürfen nicht berücksichtigt

Arbeitslosigkeit eine Ehrenpflicht  der Behörden wie
der Wirtschaft sei, gerade den Volksgenossen Arbeit und
Brot zu verschaffen, denen das deutsche Volk eine ganz be¬
sondere Dankesschuld abzutrctcn hat. Es müsse in absehbarer
Zeit gelingen, allen arbeitsfähigen Kriegsbeschädigten, die
dem Vaterland ihre Gesundheit zum Opfer gebracht haben,
eine für sie geeignete Beschäftigung und ein ausreichendes
Einkommen zu sichern.

*

Dem württ . Staatsministerium sind aus den Kreisen der
NS .-Kriegsopferversorgung verschiedentlich Klagen darüber
zugegaugen, daß Kriegsbeschädigte bei der Vergebung öf¬
fentlicher Acmter zurückgesetzt oder nicht genügend berück¬
sichtigt werden. Ein solcher Borwurf ist für die nationale
Negierung nicht zu ertragen . Wenn frühere Versäumnisse
auch nicht auf einmal gutzumachen sind, so muß sich doch
zum mindesten eines  von selbst verstehen: die volle, auf¬
richtige Bereitwilligkeit in allen Behörden, Kriegsbeschädig¬
ten, soweit sie den Anforderungen einer Stelle auch nur ei¬
nigermaßen gcrvachsen sind, bei deren Besetzung unbedingt
den Vorzug zu geben. Die Unterbringung unserer Kriegs¬
opfer ist eine erste Ehrenpflicht des Staates , es ist höchste
Zeit, sie so viele Jahre nach KricgSschluß endlich zu erfül¬
len. Untergeordnete sachliche Bedenken, vollends aber per¬
sönliche Abneigung und Rücksichten auf Bequemlichkeit
müssen zurücktreten.

Der Herr Ministerpräsident hat sämtliche Ministerien auf
diese Grundsätze in einem besonderen Schreiben erneut hin¬
gewiesen und sie ersucht, diesen Grundsätzen auch bei den
unterstellten Behörden einschließlich der Gemeindebehörden
Geltung zu verschaffen. Es muß hicnach bei jeder offenen
Stelle aufs genaueste geprüft werden, ob sie nicht auch von
einem Kriegsbeschädigten versehen werden kann. Zur Be¬
ruhigung der Kriegsopfer kann übrigens festgestellt werden,
daß in ihre Unterbringung schon seit einiger Zeit ein frische¬
rer Zug gekommen ist und auch in den letzten Wochen wieder
eine ganze Anzahl von Bcamtenstellen mit Schwerkriegs¬
beschädigten haben besetzt werden können.

werden» Rechnungen sind nur anzuerkennen, wenn der Ge¬
werbebetrieb angemeldet und in die Handwerksrolle oder
das Handelsregister eingetragen ist.

Die Arbeitsfront im Wahlkampf
Die Deutsche Arbeitsfront  hat einen Aufruf er¬

lassen, in dem es heißt: Unbeirrbar geht der Führer den
Weg, der zur nationalen Befreiung und damit zur Hebung
der Lebenshaltung aller deutscher Volksgenossen führt.
Unter der Führung der NSBO wird die größte Organisa¬
tion des deutschen Volkes, die Deutsche Arbeitsfront , den
Wahlkampf führen, um gemeinsam mit den anderen Kräften
des deutschen Volkes jenen Sieg zu erkämpfen, der der Welt
durch ein gewaltiges Ausmaß eindrucksvoll beweisen wirb,
daß der Führer bas ganze Volk hinter sich hat.

Deshalb rufe ich alle in der Arbeitsfront organisierten
deutschen Menschen auf : „Vom hentigen Tage bis znm
12. November gilt jeder Gedanke, jede freie Minute und
jeder Pfennig nur der Vorbereitung des Sieges vom
12. November. Es lebe der Kampf um die nationale «ud
soziale Befreiung der deutschen Nation und sein herrlicher
Führer in diesem Kamps, Adolf Hitler !" — Ferner hat der
Leiter der NSBO , Walter Schuhmann,  dem Reichskanz¬
ler in einem Telegramm unverbrüchlicheTreue und Gefolg¬
schaft versichert.

Jeder deutsche Christ stimmt mit Ja
Der Ncichsleiter der Glaubensbewegung Deutsche Chri¬

sten, Bischof und geistlicher Minister Hossenfelder, hat eine
Verfügung an alle Mitglieder der Glaubcnsbewegung er¬
lassen, die die Deutschen Christen dazu auffordert , in treuer
Gefolgschaft zum Führer bet der Volksabstimmung am
12. November die Frage , ob das deutsche Volk die Politik
des Führers billige, mit Ja zu beantworten.

Politische Kurzmeldungen
Der Reichsarbeits- und der Reichsfinanzminister haben

in einem gemeinsamen Nunderlaß als letzte Frist sür die
Einreichung von Anträgen auf Gewährung von Steuergut-
schcinen für Mchrbeschäftigung den 31. Oktober festgesetzt.
Ausdrücklichbemerken sie dabei, daß eine weitere Fristver¬
längerung nicht mehr in Frage komme. — Bei der Gauleiter¬
tagung in Berlin hat der Führer eingehend über die Auf¬
gaben der nationalsozialistischen Presse gesprochen und ge»
legentlich dieser Ausführungen dem Wunsche Ausdruck ge¬
geben, daß die nationalsozialistischenMinister ihre offiziellen
Beziehungen zu einzelnen nationalsozialistischen Zeitungen
lösen möchten. — In Berlin trafen sich die Hauptschristleiter
der führenden nationalsozialistischen TagcszeUungen, um
unter Vorsitz des Neichspressechefs der NSDAP , Dr . Dietrich,
über die Weiterentwicklung der nationalsozialistischen Presse
zu beraten. — Die erste für den Wahlkampf bestimmte Flug¬
schrift wird bereits in den nächsten Tagen erscheinen. Mit
ihr wird die Broschürenpropaganda im Wahlkamps einge¬
leitet. Sie trägt den Titel : Das Genfer „Nein". — Die Re-
gicrungskommission des Saargebiets hat eine Verordnung
ausgearbeitet , die weitgehende Eingriffe in die Rechte der
Saarbrückener Handelskammer bezweckt. Die Kammer wird
darin auf das „unpolitische" Aufgabengebiet verwiesen. Der
Regierungskommtsston wird u. a. das Recht zur Auflösung
der Kammer und der Bestätigung des Präsidenten wie seines
Stellvertreters eingeräumt . — Der „Popolo b'Jtalia " ver¬
öffentlicht einen offensichtlich von höchster römischer Stelle
verfaßten, an die Adresse Otto von Habsburg gerichteten
äußerst ironischen Leitartikel, in dem es heißt, auch mit Ottos
Antipathie werde in Oesterreich der Faschismus seine Straße
gehen. — Der bisherige Vertreter Frankreichs im Jnter-

Am nächsten Sonntag versammeln sich 60 000 Kriegsopfer
in Stuttgart . Heute abend findet dort ein großer Fackelzug
statt, der um 7.18 Uhr von der Rotebühlkascrne abmarschicrt
und in den Hof des neuen Schlosses geht, wo um 8 Uhr eine
große Kundgebung  stattfindet , bei der Neichspropagan-
daleiter Weiler  eine große Ansprache hält . Anschließend
wird der Große Zapfenstreich von 300 Musikern unter Lei¬
tung von Musikdirektor Langer ausgcführt . Am Sonntag
morgen ist um 11 Uhr Feldgottesdienst  im Hof der
Notebühlkaserne. Bei der anschließenden Kundgebung
und Gefallenenehrung  wird Landesobmann W.
Grcß  die Begrüßungsansprache halten. Sodann folgt die
Weihe von Fahnen der NSKOV . und des Kyffhäuscrbundcs
durch Neichsftthrer Oberlindobcr . Ansprachen werden hier-
auf gehalten von Oberbürgermeister Dr . Strölin,  Mini¬
sterpräsident M e r g e n t h a l e r, NcichSstatthalter Murr,
Reichsführcrin der Hinterbliebenen Frau Götting  und
Neichsftthrer Oberlindober.

*

Die Kriegsopfer hinter dem Führer.
Die Führertagung der nationalsozialisti¬

schen Kriegsopferversorgung  in Berlin stand,
wie die NSK meldet, ganz im Zeichen des Kampfes, den
das deutsche Volk unter der Führung Adolf Hitlers für
Frieden , Ehre und Gleichberechtigung führt . Reichsführer
der NSKOV . Oberlinbober  betonte , daß gerade die
deutschen Kriegsopfer es seien, die sich zu dieser Führer¬
tagung zusammengefundcn hätten, um die im Zeichen des
Friedens stehende Volksabstimmung vorznbcrcitcn . Deshalb
müsse mit allem Nachdruck auf die Pflicht hingewiesen wer¬
den, die den letzten Soldaten von einst  und alle
seine Angehörigen verpflichtet, am 12. November da zu sein.
Die in tausend Schlachten des Krieges bewährten deutschen
Soldaten und die Angehörigen unserer gefallenen Kamera¬
den werden am 12. November ihren ganzen Stolz darein
setzen, ihrem Frontkamcraöen Adolf Hitler die alte Treue
zu beweisen und damit der Welt zu zeigen, wie sehr gerade
auch die alten Soldaten sich offen zur Friedenspolitik be¬
kennen.

nationalen Elbe- und Oder-Ausschuß, Thierry , ist zum fran¬
zösischen Gesandten in Athen bestimmt worben. — Die sia¬
mesische Negierung meldet einen entscheidenden Sieg über
die Aufständischen, die sich unter dem Artilleriefeuer der Ne¬
gierungstruppen nach Norden zurückzichen. — In ganz Ja¬
pan beschließen Massenversammlungen, Kundgebungen an
Kaiser und Regierung , Japan solle sich durch Verweigerung
einer Abrüstungsbindung die Vorherrschaft in Asien sichern.
— Die amerikanische Negierung erklärt ausdrücklich, daß
keine Verhandlungen über die Anerkennung Rußlands statt¬
gefunden haben. — Die Negierung der Vereinigten Staaten
hat zu« Schutze des einheimischen Weinbaus und der ameri¬
kanischen Brennereien und Keltereien umfassende Sperrmaß¬
nahmen gegen die Einfuhr alkoholhaltiger Getränke nach
Aushebung der Prohibition angekttndigt.

Das falsche Spiel in Genf
Amerikanische politische Kreise sind auf Grund der Lon¬

doner Berichte, denen zufolge Sir John Simons peinliche
Lage bei der Auseinandersetzung mit Freiherr » von Neu¬
rath größtenteils seiner eigenen falschen Einschätzung
der Haltung Amerikas  zuzuschreiben ist, unange¬
nehm überrascht. Er habe nämlich irrtümlicherweise vor
Noosevelts Anweisungen an Norman Davis , Zurückhaltung
zu üben, damit gerechnet, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten wie bisher rückhaltlos die Abrüstungs¬
politik Frankreichs und Englands weiter
unterstützen  werde . Es verlautet , daß Simon , Mac¬
donald und das britische Kabinett das Vertrauensvotum le¬
diglich durch die Behauptung herbeimanöverierten , daß er»
Simon , die französische Zusage, keinen Vorbeugungskrieg
gegen Deutschland zu beginnen, gegen sein Versprechen ein¬
getauscht habe, die Haltung Frankreichs gegen das Deutsche
Reich zu unterstützen.

Kleine politische Nachrichten
Sachsen regelt Zulassung znm Hochschulstudium. In einer

Verordnung „Anpassung des Umfanges der höheren Schulen
an den Bedarf" gibt das sächsische Ministerium für Volks¬
bildung einschneidendeBestimmungen über die Zulassung
zum Studium und zur Oberstufe der höheren Schulen be¬
kannt. Es ist beabsichtigt, denjenigen Schülern , die nicht in
den zur Hochschule führenden Oberbau ausgenommen wer¬
den können, in besonderen auf die Praxis eigens eingestell¬
ten Zyklen die Möglichkeit zu einem Bildungsabschluß zu
geben.

USA -Konvertieruugsanleihe um das Vierfache überzeich¬
net. Präsident Noosevelt gab bekannt, daß die am 15. Okto¬
ber zur Ausgabe gelangte 3^ prozenttge Konverticrungs-
anleihe der Vereinigten Staaten im Betrag von 600 Mil¬
lionen Dollar , die einen Teil der 44)4prozcntige« Kriegs¬
anleihe von 1918 ersetzen soll, bereits um das Vierfache
überzeichnet sei.

Der Wirtschaftskampf in Amerika. Der staatliche Präsi¬
dent des Wicderaufbauamtes in Nebraska hat Noosevelt sein
Rücktrittsgesuchüberreicht. Als Grund gibt er an, daß das
Wiederaufbauamt seinen Hauptzweck, nämlich die Erhöhung
der Rohstoffpreise nicht erreicht habe. Der Gouverneur des
Staates Nebraska hat Noosevelt aufgcfordert , sofort mit der
Währungsinflation zu beginnen, andernfalls die Farmer
das Vertrauen in die Maßnahmen der Negierung verlören.
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De» Halbjahrs ausweis
über die Einnahme » und Ausgaben der Amtskörperschaft
Ealm in dein Halbjahr I . April bis 30. September 1933
ist von heute ab zwei Wochen lang zur Einsicht in der
Oberamtspslege ausgelegt.

Lalrv, den 20. Oktober 1933.
Oberamt : Baitinger AB.

Stadtaemeiude Calw.
Abgabe eines Stammabschnittsmit Bezugsscheinen

für -aushaltmargariae u. ReichsverbiUigungsschein jür

Speisefette
füe Rosember unb Dezember erfolgt ab heute auf
der Polizeiwache an die bisherigen Bezieher von Be»
billigungsscheinen sür Speisefette.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß der Stainm-
abschnitt unabgetrennt der Verkaufsstelle abzugeben ist,
von der die Margarine bezogen werden will , und zwar
schon etwa 14 Tage vor dem Warenbezug.

Ealm , den 21. Oktober 1933.
Bürgermeisteramt : Gähner.

HsnsskMu -Kurse.
V »m 21. bl» 2S. Oktober werden im Gasthaus

Weiß in der Badstrahe durch die Dortragsdame des
Landeaoerbaud » württ . Gaswerke die bekannten ein»
tägige » Mnrs« abgehalten über

.WkitfliillttttlikderellmigksiitderKWe."
Als Kursbeitrag werden 50 Pfg . pro Kurstag erhoben.
Da die Teilnehmerzahl auf 20 pro Tag beschränkt ist. ist
die rechtzeitige Lösung von Teilnehmerkarten notwendig.
Nähere Auskunft , Anmeldung und Kartenverkauf Rathaus
Zimmer 1 und bei Frau H . Beiher am Marktplatz.

Stiidt . Gaswerk.

Unsere Fachschule
beginnt am Montag , den 28 . ds . Mts . , nachmittags
'/,2 Uhr in der Gewerbeschule . Bitte die Herren Lehr¬
meister die Lehrlinge pünktlich in die Schule zu schicken.

Ehr. Lutz. Obermeister

MW

Hetzen . Lev
skdeltsdefchakftuuz

jm » leinen

Grads auf Len Einzelnen
kommt es an!

is . -2i . OksovLi - i - rr
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-D
1 pkunä Air . 2. 88 voll 5 proreot kabelt

Derselbe ist xut unä billix
Racken 8Ie einen Verrück

Derosprsed Kummer 120
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Nkdettemttuns!

Lalwer Bank
e. S . m. b. H.
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im Role « Krluz Wr . M > Egllll

Die Kolonne beabsichtigt , in nächster Zeit einen neuen

„ - Ars  i
abzuholten . Es wird erwartet , daß sich hiezu eine An¬
zahl junger unbescholtener Männer aus der Stadt melden,
die auch nach der Ausbildung bereit sind, bei der Kolonne
zu verbleiben . Der Rettungs - und Hilfsdienst in den
Sanitätskolonnen erfordert heute mehr denn je Männer,
die ihren Gemeinsinn und ihre Nächstenliebe am Neben¬
menschen betätigen wollen.

Schriftliche Anmeldungen Iverden bis 2S . Oktober
vom Kolonnensührer cntgegengenommen.
Kolonnenarzt : Kolonnenführer:
Dr . Schleich K. ^irchberr.

ZkWrijteil 'Vttlttttt
Gewandte fleißige Herren finden sür neue Versiche¬

rungs -Sparte Anstellung . Herren , die an planmäßiges
Arbeiten gewöhnt sind, wollen Angebote einreichen unter
S . T . 84SS an Ala -Lnzeigen A.-S ., Stuttgart.

50- 75°/, billiger
als die Vollmilchfütterung

stellt sich bei ollen Tieren s
die Aufzucht mit Mastodon-

milch, hergestellt mit
M Brockimanno

«Mastodon *1
Kraft« und
Aufzucht.

Mischfutter<
ks. Kaldermehl. Kaninchen- und Gestligel-Kraftfutter

Verbilligte Mast , gesteigert « Leistungen oer
bürgt Fütterung nach M. BrockmannS «Äatgebee ".
Neue (7.) Ausgabe gratis in unseren Verkaufsstellenoder

* direkt von
R .Vr »rk« a » n Ehem.Fadr .m.b.H.. Leipzig -Err -SS^

Verkaufsstellen : Uuterhaugstett : Friederike Fricker , Kolw.
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Earl Simile AlihevMlt
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Ihr gebt Arbeit unb SroN
Annahmestellen für die Svende zur Förderung
der nationalen Arbeit : Finanzamt . Hauvt-
zollamt . Zollamt . Ueberweisung an diese An¬
nahmestellen durch : Post . Bank . Sparkasse uiw.
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Venn  erfahrene krauen miteinander
sprechen , clann kört man es immer wiecier:
Ztotte ? — natürtick von Knopf!  Venn ein
kiaus wie Knopf  seine Kunden seit üker
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frei nach dem Dlieaterstück von öonz - i,
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Heute « . morgen in der Turnhalle

NstausslkllW
Mi. Blumen - und Gemüseschau

der Bereinigten Gärtner von Caliv.
Sonntag nachmittag 1/ » Uhr I

Versammlung !
im Badischen Hof. Der Ausschuß.
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Turnverein
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22. Okt. 1S33
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Tv. Langenbrnndl -

Tn. Hirsnul
Beginn 3 Uhr Vor >p . ' ,'s2Ukir
Sportplatz beim Case Boley
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Stuttgart : Sonntag . 22 . Oktober '

635 : Hamburg - Hcie ::kon; ert Die Glocken vom Grasten Michel.
Lkoral : Allein Hott in der Löh ' sei Ehr.

8 .15 : Zeit . Weller Nachrichten.
8 .25 : Köln : EvmnastÜ.
8 .45 : Aus dem Dvin m kanten : Katholische Morgenfeier.
830 : Frankfurt : Feiernuuüe des Schassenden . Ltg .: H . Rosbaud.

10 .00 : Evangelische Maraenieier.
10 .45 : Funkstille — 11 .50 : Leipzig : Bach -Kauatate . Ich habe

genug.
12 .00 : Mittäaslomerl des Südiualorchesters . Ltg . : F . Drost.
13 .00 : Kleines Kavitel Lei ?,eii.
13 .15 : Buntes SchallolaNentouz .ert.
14 .15 : Kartsrube : Ltunr .c des vanduisrls . S . Endres , EelchSNs-

lübrer der HandNieilsIammer Karlsruhe ! Deutiches Hand»
wer ! — deutsche Wertarbeit.

14 .30 : skranstuN : KinderitunLe . ttalverls Höllenfahrt.
15 .30 : Stunde de ; Lbvrgeiauns Ausk . : RS .<3Rännerchor.
16 .00 : ssranliurt : Slachrnitlngslamert . Ltg .: Dl . Merten.
Einiaae I7 .00 >: Köln : iruheall -LSnderlainvt . 2 . Halbzeit : Deutsch¬

land — Velaren.
18 .00 : liniere Heimat Wrinhcrbst nn Bottwartal.
18.45 : Sportberichl
19.00 : Karlsruhe : Erinnsrunaen aus Strandbad . Schallvlatten-

vlaudcrei von R Schinitthenner.
19 .40 : Von Birna bis Lirma . Vom Mb der Völker . Etne lustige

Plauderei von Paul Luderlina-
20 .00 : Kö ' n : Stimmen d . Zerr oder d . bunt « Stunde d . Zeit ' unks.
31 .10 : Köln : Abendkvmcn Das ^ unkorchester . Ltg .: Bulchlötter.
'2 .00 : ^ rankiutt : Kelt . Nachrichten.
32 .20 : Du muht misten.
22 .30 : Vokale Nachrichten Weller . Svort.
22 .45 : Halenviesicr Eine bunte , heitere Jägerstunde.
24 .00 ! Frankfurt : 'Nachtmu ' il-

Stuttgart : Montag . 23 . Oktober
10 .10 : 1l» tcrhoI1u »askonzeN . Schallvlatten . »
10.50 : Karlsruhe : Sr a .en i>r Klarier und Violine.
15.00 : Mannheim : Sonate V -Moli von Lkooin . Ausi . : Dost tKkav.
15.30 : Das deutsche Land — die deutsch« Welt . Das Rie -engebirge.
16.00 : Nachmittaaskonzcrt des Funlorchesters . Ltg . : Euit . Eörlich.

Mitm . : Äeorg Völker F .ötet , Arlur ffaih ltSitarre ).18.00 : Franzöiiicher Sprachunterricht.
18.20 : Karlsruhe : Proi . Tr Adolt König : Somunculus — ein

Blick in die Wcrlstatt der Nalur.
18.35 : Die Viertelstunde des alten Frontsoldaten . Mit Oberst Lvv

in der Eishöhle.
19.00 : Berlin : S unde der Natron : Dem Gedenken Rudoli Peterkas.

Berliner Funlorchester . Dir . : Otto Frickhoesser.
20 .00 : Franlsurl : Grift ins Heute . Kurzmeldungen .)
20 .10 : Franlsurl a . M : Erstes Montagskonzert des FranffurterOrchesteroerems . Ausf . : Las Franliurler Funl -Sinsonie-

orchester . Solistin : Karin Branzell lAlt ). Ltg . : H . Rorbaud.
22 .00 : München : Vorlraq über Oeste reich.
22 .20 : Du mustl wissen. — 22 .30 : Franlsurl : Zeit , Nachrichten.
22 .50 : Lolale Nachrichten Wetter , Sport.
23 .00 : Budapest : Ziaeunsrmuiil . — 24 .00 : Köln : Nachtmusik.

8 .40!
10.10:

11.00:
15.30:
16.00:

17.00:

18.00:
18.20:

18.35:
19.00:

20.00:

20.20 :
20.45:

21.20:

22.20 :
22 .30:
22 .45:
23 .00:
24.00:

Stuttgart : Dienstag , 24 . Oktober
Köln : Frauenlunt : Anneieen . Eine Erzrh ung von H . Blunck.
Schulfunk : Das deutsche Land — dre deutsche Welt . 3 . Dar
Ärelengebirge . — 10 .40 : Sonate für Violoncello und Kta»
vier . D - Dur . oo . 33 . von Hans Huber.
Heroische Muiil Sckailvlatten -.
Klavier -Soli . Auss . : 2da Neichardt.
Köln : Nachmillazskonterl . Frisch gesnielt und froh gelungen
Ltg . : Gustav Kneiv . Mitw . : Cläre Hansen tEooran ), Euzen
Engels Tenor,, ' 6 irohe Sänger >Rols Ha . tmann, . Schi . fer.
klarier . Mundharmonitaipieler . der Funl kammerchor . Ltg . :
Io ' ei Breuer.
Köln : Kommermulit . Peter -Ouartett spielt: Haydn , Wall
und Schubert.
Franl ' url : Italienischer Sprachunterricht.
Fron ! urt : Dr . Hans Cchu .idt : Lehren der australischen Wirt-
ichastsiriie.
Dr . Oito von Seeger : Zur württembergischen Heeresgeschichte.
Pom Lculschlandsender : Stunde der Nation . Elastes Or¬
chesterkonzert . Brahms . Bach --L .unde . Das o« stärkte Orchester
der Deulschlandlenbers . Ltg . : Edwin Lindner.
Berlin : Eeheimral Grüster spricht über : Gens und d:e Welt¬
wirtschaft.
Fehlzündungen . Vom unfreiwilligen Humor.
Ein kleines Kamtel Mozart . Änsf . : Südlunkorchester . Ltg .:
Ferdinand Droit . „
Quellen , die die Wirtschaft lvesten . Kautschuk . Zusammenge»
stellt und geleitet von Karl Köstlin . Ta ;wischen : Oiiglnal»
schallplatten . — 22 .00 : Frankfurt : Zeit . Nachrichten.
Du mustl wissen . ^
Lokale Nachrichten Wetter , Sport.
Köln : Schallplatten.
Köln : Handwerker -Schwänke . ^ _ _ ^
Frankfurt : Von deutscher Seel «. Dr . Wilhelm Fraenger:
Dürers vier Apostel.

M .Mc!leiiliiitli
Siergllue

kunükuMerSie
lllukmeclier

kttMr-kölireli
SeieucMuiigMrver
eleMrücbe keir- um!
üocduvvurule

vils- IMIre»
<8 -^ . unli

liouilirörn- Siinlszeil
w . LedSderle , Ls ! «

üutovermletvns
mit versickertem Ltävervrsgen

wkimil-lliilikekiikMest
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MüringtllerkunllkMüeull?
Vas VolksZerüt , riss mit nur KlA . 73 .—
sucb für cken scbvscben Oelckdeutel er-
scbvinglick ist unci ckss, troteckem lei-
stunZsiübiz , feden , Seist , tVissen . Lii-
ckunZ, Kultur , klntspsnnunA unck frok-
sinn in Ibr Heim bringt . 8eine Hn-
scksikung vercken 8ie nie bereuen , fz
virct dslst Ikr uneatdekrlicker breunst
sein , cker 8ie sn ckss lcksus kesselt unck es

ermöglicht , Srspsrnisse ru macken.

kitte , besuchen 8ie unverbinckii 'ck mein
OesckSit , unö lassen 8ie sich vom kack-
mann beraten . Ueberreugen 8Ie sieb
selbst von cken Hnnekmlicbkeiten , «lie
ckieses SerSt (unö evtl , guck snöere,
öle ick in groüer ^ usrvakl kükre ) bietet.

NIMM«»kMtltircliüekk.calv

k -r^

WSGutzfeier
der ReichshandwttkswerbeWchr
mit abwechslungsreichem Programm
heute Samstag , d . 21 . da . Btt « ,
abends 8 Ahr , im grossen Saal des
«Badischen Hofes " .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht eine

Ehrung verdienter Altmeister.
Die gesamte Bevölkerung von Stadt und Land wird stiezu
geziemend emgeladen . ^ ^

Der Ausschuß.

8tatt Karten

Erni Saiffer
Willi Bauer

verlobte

Hi rsau Pforz6,lm

walciesruhe Kennseläsir. IS
Oktober 1933

Otto Menzle
Oharlotte liienzle

geb. Kenntner

vermählte

Lorch , Ssrastr . 507  Neu - Kolheim - Heickeiihekm
Lalw

21 . Oktober 1933.

§ritz Michelson
Sretl Michelson

geb . lvertheimer

vermählte

Trauung in kretten 22 . Oktober 1933.

ILrssvlUotewiiiveii

LionirtaZ

^aLk »>»A 3 kllki-
Ls lacket ein cker Resitnsr O . 8latn

RöleiibM Gast- WzW . Hirsj,"
Morgen Sonntag

Tanzmusik
Es spielt der alte Komiker tzohnloser  rUHM
Pforzheim und ladet hiezu höftichst ein ^

der Besitzer.

Miel Mler / SÄ t -iedeiiM
klvrsei»

Soantas A ^ W ^

ISSücll klMüigilW

,>>lleM .>.lüMMSWn
?rei8lazen k?Î . 18 .— dis 98 .—

vsurWNllM
kesicdtixunA tör 8ie völlix unrerdiacklick
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